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C d i k t
Nlr . E l l i l ' e r » f » »a p " ' V e l las-
se »sch a f l ö G l ^ l l l x q r r » ci ch dem
v t r s t o rde » t >> H e r r u I o h a » » Z l' c-
lx ische.z . P f n r r c r s u o n S ch . ' r -

feü '̂ e l ,1-
Vc>>, dem k. k. Vs;nl^nr, lc N^zl'^ch.

cils Gcviä't. wcidc» D ü j s » ! ^ , , . welch'
als Gläubiger a» die Vcril-.sslinchnsl leö
am 30. Ju l i 1^64 mil T'slmncnt un>
Norbll i l l , H t l r n Ioha»» Zl'll'ascheq, ̂ f . i r

zu NsNt» habl'». l'll di.scin Gctichtc z»,

16. N c ^ i m d e r l. I . .
Vl.'l»!lil.i^g <» i'.l'r. zil cik,,'l'!l n . oder
l'ls t l , l ) ! , / i l ' r Gssl'ch s.t'iifllich zu >'N'll<
retel l , , widn,^l l5 reüscll'fn <i» die Vei»
l"ssl'i,schaft, ivcül, sie ^»vch ric V c ^ l i '
^N dcr <ii,^ll„eldcls!» Fold<l»>'.',e» r »
sci'ö^sl w in^c . lsl i , weillrer Anspruch
z»Nüüds. als il>sc>skln il)»t»! cin Pf i in l ' '

5l, k. V z>lssl,ml N.'ch"ch. "lS Gericht,
am 26. O l l r b l l 1864.

( 2 1 2 2 - 2 ) 3 l l . 2708.

Giltstcllmtl)
crckntivcr Fcilbictung.

Vl̂ m l. k. Vsznls.nlilc I d l i l i . als
f l icht , iricd m l ^cuiq lU,f d.,ö (i^il i
^>o. 15. I»„ i !"l!4 Z, ^«07. l'lkmm,
^^ 'd ,<^ ^ ^ sit'll Aü!,lche>i t>lö Ii,>rc>j
^ " z l ' a '̂c?,, Sch"' . is^l , l ' ls^. als Zchio»
"lN drs F'.axleiüö Mln ie Pli^on vl'»
^"'b>'cl,'. die aüf dc».

7. R ^ ' v l m b s l 1864
an.ill'it'üsls ^,^,^ ^cil l ' icl lü'g r>.r Si>

K. l . V ^!lk.'am< ^ l i i . , . cils Gciichl.
"m 31. Oklol'cr i,^^l

Gdilt.
I n Folge Bewilligung deS

l- k. stadt. deleg. Bezirksgerichtes
^aibach werden am

N>. November l. I .
n̂ deî  gewöhnlichen Amtssnm-

den in der Spitalögassc im Ver-
kaufsgewölbe Nr. ^77 verschie-
^"n</in den verlaß deü Jakob
Anton Postl gehörige Gold-
nnd Eilliergeräthe, als: Eßde-
skecke, Leuchter, Blumen- und
Zuckervasen, Kannen, Salzfaß-

chen, Caraffinchen, eine goldene
Uhr mit 2 goldenen Ketten u. s. w.,
zusammen im Schatzungöwerthe
pr. tt»5 fl. !w kr. gegen gleich
baare Bezahlung in öffentlicher
Lizitation veräußert werden.

Laibach am 3 l . Oktober I8l»4.

l>. Zart. SuMly,
f. k. Nomr. als GrcichtSkomnnssär.

(e l42"1) ^ Nr."37(>77

Freiwillige

Fcilluetllng.
Von dem gefertigten k. k.

Notariate wird allgemein bekannt
gemacht:

Es sei zur Vornahme der über
freiwilliges Ansuchen des Herrn
Josef Kouschza von Kraindurg
mit gerichtlichem Bescheide vom
13. Oktober 1tt«4, Z. 3?l>7, be-
willigten öffentlichen versteige-
rungsweisen Veräußerung seiner
zu Krainbnrg, Savcvorstadt «><l.
(5ons.-Nr. 2 liegenden, im Grund-
buch? der Herrschaft Kieselstein
«,>!> Urb.-Nr. 120 vorkommenden
Realität bestehend aus einer
erst im Jahre 1834 neu mw
feuersicher erbauten Mahl - und
Sägemühle am Savestrome un
mittelbar an der von Laibach
nach Klagenfurt und Viliach
führenden 'Commerzialstrasse mit
sechs Läufern, neun Stampfen,
einer Breinstampfe, einer Kreuze
und einer Zirtularsäge, fünf
Wohnzimmern, zwei Kuchen,
zwei Speisekammern, zwei Kellern
mit dem Gemüsegarten sammt
der 10 Joch I532II1 Klafter
messenden, auö Wiescn-,Ack.'r- und
Waldgrund bestehenden Aue mit
vielen Odstbäumen, einem ge-
räumigen Pferde- und abgesonder-
ten Schweinstalle, einer Schupfe,
Dreschtenne und Harpft — die
ganze Realität wohl arrondirt
— die Tagsatzung auf den

t i i . November 1864,
Vormittags von 9 bis 12 Uhr,

m lot?" der Realität hiemit mit
)em Beisätze angeordnet, daß die-
selbe um 12l>W fl. öst. W. aus-
gerufen, und unter diesem Preise
nicht hintangegeben wird, und
oaß nur die Hälfte des Meist-
botes sogleich zu erlegen sein, die
andere Hälfte aber'gegen 57„
Verzinsung auf der Realität an-
gelegt belassen wird.

Die LizitationSbedingnisse kön-
nen in den gewöhnlichen Amts-
stunden in der Notariatskanzlei
û Krainburg täglich eingesehen

werden.
K. k. Notariat Krainburg

am 3 l . Oktober 1«lU.

Josef Ttergcr,
. l. k. '.'totar.

(2 !5> l -1 )

Warnlinst.
Dcr Gefertigte nmcht hicmit öffcullich

besannt, dciß er fiir leine, wie immer
Nlnncn hadendc, und von wem immer
auf seinen NamcnH gemachte Schulden
Halilcr ist.

Bau-Untcrnehmtr am Bahnhof in kaibach.

(2115-2)

3 ^ ^ Steinkohlen ^ V H
îir» forlw.N'lsül' ül'ss ki, W'üls!»'^,! ^,

Y.l'.il in dcr Paliicho^ns,', Nr. 123.
Blst llun^cil vc>» 2 Zlr. aufwätt«

iv-vc'cl' si-lmw i»'^ H^iiis ^»^rl'lrlit. 'l'si
.'llilMl,me eillls g,il!^ !l W'i^snl^c'n»!^.
slis ili vc'l, 2(0 Zc'I^ZsNls. rd r 170
N . Z l l . . wird fil l rie Piovisioi' >:nr l>ie
ZüNrllul'gSfllichl pl. Z'r. 4 k̂ . Ii.'lschiift

Josef VloSMann.

(2143) ' ^ ^ ^ ^

fette Schaft und Hämmel
stehen auf dem Gut Weinegg bei Weixelburg zum Verkaufe.

Klch'lc- und GasthllnZ-Vrrpllchtnng.
! L I^oN-Ve«. lk am Hliüplpla^l' ssslrlil'ii, !m:dl!l iosi<iich mit di'r c l̂,,̂ >i du;» sj,l)origcu !
l ^üirichülüsi cmf mehli^s Ilihre riiNvrdrr si»;<!!i oder ;nsnm!i!ci! ;u unpachlr» ^silchl. I
! Tic ncihcrc Auelunft hienllirr srlh.ilt drr Ei^ülhiiin«- dollslldst. (2141 — 1)

Bci H . H i r ^e l in ^ i p z i g ist i-lschiliis» und l>s, Ocor^ V^rcher vorräthig.

Die ersten Multerpslichten
und dir

erste Kindespflege.
E in

Hiescf)lu,ig50llcli jür jlln,,o <Knucil und .INüller

I>r. F. I . 1'0ll Immoll.
^ilfte Allfiagc,

durchgesehen u „ d u e r »u c li r <
von

Nr. w . ^ Grenöcr.

M't cincr Tilslvignct?,

Taschenformat. I n cngl. Einband mit Goldschnitt.

P r e i e : 2 si. ^5 lr. (̂ 104>
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(2440—49) Der zuverlässigste Arzt.

Holloway's Pillen.

Diese detuhmte Arzne i , weltbekannt durch ilire heilsame Wunderkraft.
erwies sich als tin gegen ui l l?, noch so gefährliche Krankbritcn anwendbares l>»d
erprobtes M i t t e l , so ;war , daL sie mit Necht zum uuenibehrlichsten Lebeusbedürfniß
des Menschen gerechnet werden kann.

Wenn man die Pil len gegen diese Krankheit nach deu vorgfschriebenen Maß.
regeln in Anwendung blingt. und mit starkem Einreibeu der Salbe an der Nieren»
gegend wenigstens einmal des Tages forlfädrt. daß sie durch die Poren der Haul
einzudringen veimcig. so wird das leidende Organ nach und nach wieder her-
gestellt. Ist al'er ein Masenstein odcr Ories vorhanden, so wird in diesem Falle d!c
Gegend des Vlascnhalscs mil der Salbe eingerieben, und' cic Wirkung gehl sogleich
nach lwiqen Tagen <n so erstaunlicher Weise vor sich. daß der Patient über
die Vonrefstichkeit dieses zn vollkommener Überzeugung gelangt.

Diese sind die Quelle der schlimmsten Krankheiten. I h r Eixfiuß auf die Säfte
des KöiperS ist fthr uerderbender Ar t , denn diese ucrdorbenen Sa f i r velbieilen
sich millels der Circulalion durch aUc Kanäle des Tö lpe ls , wodnrch dann die
Symptome der schwelst?" Krankheiten ^u,n Vorschein kommen, die lieilsame
W'lk l lng der Pil len l l ' l i l l sich dein Körper dadurch m i l . dak sic die G^arn is
reinigen, die Funclion der i.'ll>er wiedelderstellen. deu geschwächt?» u»d gireizieü
Ma^en in dcu vormaligen Stand seften und vermittels der Organe der Abson-
derung der Safte auf das Vlut wirken. auf welche Art sie die Person row
kranken Zustande in dei« rer gewissen und völligen Genesung leiten.

!>«»>«»« K5n»»1l4l»«l<5»».

Tie Unregelmäßigkeit l>ei dr» speciellen Functions!, des weiblichen O> schlechtes
werden duich den Gcl»rauch dieser Pillen oline jede Empfioduug von S^merzen
oder anetler Unan,ul)ml!chkeiten wiedcr in ihr ll'g'ln,äü>ges Geleise gebrach».
D'ese Msdiziu ist ge^en alle Krankueilen der Frauen, oliue Unterschied dee
Alters, als das sickerst? und vollkommenste Müle l zu lietrachlen.

Holloway's Pillen sind als das beste Mi t te l gegen folgende Krai'kbeiien
anzusehen:

^slhma Ham^rihcidi-n Ruhr Tic Toxii,'»'^!'.'
Vi!i>,'sf Vischrocrdc» I»d>q>siic>n Mhcumalismus U>!tcr!c,I'efra!!!l,'>i!>u
(5ly!lvlla>1 Inflcimmalicü» Slulilv^l^c^füiig lliiflgclmsi. '^lliniruatil,'»'
l^iit'cr a>I«r?Iri K^lle Ficdcr Schwiursucht llri,!Vtvl,.ilt!!n,i
Gicht Kclik Echw^chc V^iürisch, Asscc i'ncn
<5ctt'silcht K>.'!,'ssch,!!srz,n «Tsr^ph.ln 3i'iiss. sucht
Geschwulst, kft'cl-llanfh.'itsn Et . in »nb Osis<> Wund.' Kcklt
Ocschwür, kunl'agc' Slcuni'äre SyüN'tl-ws Würimr jlder '?I>t.
H»il>tl'!(Ut,!li Ol)üi^cht Schwäche ans j.'d, lli-sachl

Tii>> Pillen si„d iul Haurtgls^ailslocal zu London Nr. 224 Str .n^
und l'sl allen Arol!,ekctn und sonstigen Med!ch,l.'ä'ndlkln al̂ er Wllllhelle zu h^en.

Jede Schachlll ist mit cmer Gebrauchsanweisung i» lenlscver Sprache
begleillt.

H a up ln > ed e r l a ge l'ei Herrn G e r r a v a l l o , Apotheker in T r i e s ,
und in ̂ 'a ivach bei Herrn V . Ogssenberger, Apolyekcr «znm goldeoen Adler"
am Kuul'schafisplaß.

li>. ^. ü«l«lp. pi '. ei-.i»l«8 lllnerilianl»^!» unll <:l,^!l«^l, pnl i 'nt l r to«

Anatherin-Mundwasscr
F. <U. p o p p , silact. Zahnart in Wien,

früher Tuchlaube» Vdr. ,^57,

jetzt Stadt, Bognergasse Nr. 2, v^-n-vt'« der Sparkasse.
t ^ Preis per Flacon 1 fl. 40 kr., Emballage 20 kr. °^ I I

Zu haben in all ln Avothcfen WicnS, so wie in all»» Parfumrrie < Handlung,,,.
I ü der PrlVüiz l'ci dc» am Schlnßt b.zcichintl» ^ir>'c».

^ ^ ^ ^ ^ ^ W W Mm Scliistplombittn hohler Mnr .

Ü ^ 8 ! I ^ s W > Vcgetabilijchcs Zahnpulver.
Daß sich mcin Viu»dw.iffcr s.it cl inl l.„,gm N.il),' von Jahren als tines d>r vorzüglichst.n

Kenscrvüun^smlttll sl'U'l'l>l s»v ̂ ä!,»c a!s l̂l»,- ,!t"i.i>,! MunltlicÜc l'.w.ihrt h>,t, ii'l durch l in.
tt'otz, Ic>l,l ^'cs,''ff,nllicht.r Z.il.'.inff.' v?» l'l'ch'^ü l>»d hrhln Hlr>sch,istcn sowohl, al,) a»ch v>'»
Scitc hcchgcachtltcr nicdi;i„!!'ch.r (?>l.I'Nlät.ü b.si,iti^t w>,'i,dc!l,

^ . 7 " Daß dc>s ^ , , » t l > ^ » ' l « » ! ? > « » « > « l » M « « > ' ""ch auf dcr I.ht.» ^rsicn Vc l t -
aussil'llung aus,c;lichnct. in (!;»q!»i!id d,i>ch >>,l löni.,1. »^»stbrillanischli! P.itrnt vor Hälschu!,>i
gcschi'iyt. und sich auch i» Äuicrifa ls« ̂ lrichsll Schlchr-I und cmßen't'^ütlich.'r Älli>l'tt,.it l l frsul.
ift durch <Zovr,sp ndtnzm dsr er^.n Vlätt<r der Mo»>irchic bck^int ^ w ^ d l » . „nd ich d.'.rf „nch
dahcr wohl jcdc: wcitcru ?ln','lcis»»» a>i»zlich llith.Utc», , , . ^ . . . >

^ n c ^ , . ci>, l ' . i l ' .u: ^ " ' ^ ^
^ n ,̂a>l'.,ch l't, ? ln t , . s t r i sve r — I o h . K r <i sch <? v i tz — .ss a r l G r i l l „;»>„ Lhintscn"

P c t r !.-, l >-, H P l r l c r ,,ud ,ss r a s ch ,1 w i k's Witwc ; in Krainburq bci L >N r i s v c r ; in
Bleiburg l'n -Y c > b st . Alc'N'clcr! in W.ira.'din ^ i H. , l t , r. ?l»^s,/s l l : in ?l,!lsi>^ll l^i D,
R l ^ o l i . Npotlukcr; in Gurlsclo ^ i F r i e d Vc 'mc l 'c« . ^lrcl l ic lcr; in S t , i n l-ci I a h n .
?lrcls'.scr! ix T,!c,1 H.„,P<dsfot l>.i T , ^ ^ a v a l l u, dann b.i N c c c a . Z a n c t t i . .^ ' i fov ich
mid R ? , i de ! > » ! . Äln theler. I . W e i ß , „ f . l b. '̂u>.;i L o r d sch n e i d e r ; in Bischofiack.
Obn'sram, dci Kar! F a b i a n i , Npothcfcr; in Gär; l'ci ?ni>>z k a zza r und P o n t o n Apotheker,

(1«2s'.-2) !

bereitet von den, Apothcter 1. Kassc N . l>'. <V««»»l<« in B r r l i n.

Auerkeuttunss aus Oesterreich.
Zu »neiuer groben Fieude mnü ich Ilüien mi i lhe i l ,n . dliü der ron

Il'üen l'l^ogenc 3l. F. D a u l ' i h'sche dränier l iqueur bei memr» vieliah»
n ^ n Magen« uud Nnterllikölcioeu außerordenllich günsligc Rcs:,!late er«
;i>'lt l)at. Seit uielen Ia lnen li l t ich an Magsiides^ircroen. )lrp!t!llosig<
seit. Au'sloPcn. Verschleimung, schlechter Verdannng, belegter Zunge uud
Süil'loerslopfung. Durch den Gcl'rauch einiger Flaschen des N, i^. D a u>

l'l-slilig!. und fühle ich mich ganz
wol'l. I m Interssse ab»I,ch leidender l'illc ich S i e . dicß zu uriösscüllichrn.

Wi .n . den 17. Fel'ruar 18<'.4.
>'. « l ^ j l ' i , Mariahil f , Est f rhüzyMe Nr. 25,

Vcncrlll-Debit dicscs siqucm'5 für llic k. k. Staaten
bci 4,'. .^ . >Z«,«l»l<« in W i c n , Hcrrugnssc <i.

Psospekte mit dielen ärztlichen Altesten und praktischen Nesullaten werden
l̂-<»l!Ä al'gegel'cu in deu nutorisirtcu Niederlagen in Laidach und Gurlfeld.

Preis 1 Flasche R ft. öst. W.

Autorisirte Niederlagen in Laibach bei.5<>«>. »^«'»««'«»»«ii^
in G u r k f e l d bei ^K«»s. ^ < ' N ^ < » i t t t ^ .

Große StlllltZ-Gewinne-lierlosung
mit Haupjpreisen von (Yuld. HOO.ONtt, «Nt t .Ot tO, .^« ,»Of t , »O. t t t tO,
H)Nft<D,2tt<>tt«> » ^ « t t t t «3<>«>O ««<Vtt<> tt ttOO ^ « N O
?c. iu Silber. Gan ĉ i,'ose liierzu werden gegen Oinsendlmg uo>̂  fl. l>, — Hall'e l'<
ft. 3. — Viertel il st. l . 50 kr. iu Vanknotcu zugesandt. Plane und Zichungöli«
stcn l?rl,lix. E a r l Schäf fc r ,
(2120-2) Staats Effekten Handlung in Frankfurt a. M.

Steirifcher Kräutersaft

Muskel- und Nerven > Esstly, M ^ M
! Dr. krorudboli'8 ^̂ ^̂ ^̂ »«

die Flasche u .'»H kr. östcrr. Währ.; i M z U ^ c D M

I Dr. Vrmm's U«»»^D

dic Flaŝ c . ĵX lr. öst. Wäl.r.. 5 ^ . ^ ' ' ^ )
s,»d ftlli< echt lind i» bester Q u a l i t ä t l>ei Hnm H«»ll». X «b«»^ "« ' »^ ! ^
ll^l«^»«»« iil Vaibach; '.'Ipothrln' ^» l ,»> itt Etei i l ; ApotlM', ^ , ""»»at. ^H
>l«»»»»«»l,«»« iu Gul'tscld pi haben (̂ <)65)—<l)

(2121—3)

Heinrich.jr. Raiftr,
Büchsenmacher,

tm^siel'lt sein

L W l von Nevlllvern,
welche in großer Auswahl vorrälli ig sind.
^u deu möglichst billigsten Preisen, dankt
qel'ülnliä'st für das ll>m vielseillg ge.
schenkte Perlralieu und empfiel'lt sich zli
ferneren güligeu VesteUnngen und Auf<
tragen.

Geschäs!6Iokal: Stern« Allee Nr. 21

^ (2149—2)

> Schießstülte-ArünBen
8 lllil 5 M l uill) Tanz.
»Mlttmochocnij Tlouember l^ l)^,

Vwozu dic I'. I . Vcrcinö-Mitglicdcr
»mit dcm Äcincrtcu höflichst cingc»
Dladcn wcrdcn, daß dicscldcit Äc-
^kannte nnd Freunde, dic rincm
»Cmlut<>Mitglicdc vorgestellt wcr<
»dcn lniisscu, cinführcu lönncu.
» Ontr<^e pr. Person 5<> kr.
^ f i i r Familie > ft. » t t kr.

> Schützen - Vereins -Mitglieder

Franz Xaver Dev
in Laidach. Orgelbauer sowie Verfertige?
der belichten Pl'yöl'armoniken. wobnt
nunmehr in der Valmlwfgasse Nr. 114.
Er dankt grl'ndrlichsl fnr das ihm viel-
seitig geschenkte Vertrauen und empfiehlt
sich zu ferneren gütigen Bestellungen und
Ausiräa/n. (2098—3)

^ottozichung vom 5. Nov.
Trieft: «5 5.5 «« » 8»

Fremden-Änleigc.
Den 4, N^ml'cr.
Ttavt Wien.

Dic Herren: ucn l^aüy. l. l . Ol'^il l i lntt»
ü.i»t: Dr U»^cr, l insliünlischer H,n>vtmann^
?>. Luck, . l . lNsris.mischsr ?ls.<>; ^tlihl'aclvr,
Kaui»l »n. und Dr <^rn v '̂n Wirn. — Neu»
mann. l. liislisniuscher F,Id>ipc>lhslll, v»» Kc-c
<!!V!N. — 3thl)d!Ill< Vl'ü ?i ' , ; .

(^ lep l ,a l , t .
Di,- H,n^>: Rl'süü'tr,-,, K.nismcüM, vrn

Nrichtnl'cr^. — v. Cchuclmli»», s. „,slis.i!,i,ch^'
litittmlisicr. von Wilu. - - Rom. (^»t^vl walf^'
vm, Rann — Pollys, HandclSma»». ron T ' " ' ' '
— Pollak, H<,nd,!s,!,an". ,i„d ssran Dcu. H»"''
dflsmannS-^clit!». v^i, Nliini.nlt?.

W i l d e r M a n n .
Tie Hcrrn,: Knrpv. l, l übers». v<?» M " ^

— Ncurörfcr. t. merifaxischcr, Odcrllli.uteü^il,
vl'» Wicil - - Knl'iczc,. s mcliluinschcr M " ! ^ ' -
Vli, Leml'crss. — ssll. Triel'. H.iuslssitzer^Toch'
tcr, vc>u Gnij,

M o h r e n . ^,
Di , H,rren: H.nisch'h. (^istwi,ih, ven v'r.iz

— wlcm,! l. menlanischcr Licutcüaitt.
Baierischer Hof.

Dic He.rcn: M n i ^ i . l l. ^>c»!.mint r^
Gr.iz. — NilvoS. K^isman«. c>us Rl>!,!au5, "
VmlM.vntinr. ^aslluili!,. rrn T'ncfl,

S t e r n w a r t e .
Dit Herren: 3i»mp'lm.yer. »n^ Echcrz.r.

l nnnl.mschc L „ » t c n a " ^ . - v , Mnßl. l. m.-
ril.,nisch,r vlxrlieutenc,»«


